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Internationale CSR-Politik

1. Mission

Gooimeer erkennt an, dass geschaftliche Aktivitaten Auswirkungen auf soziale und
dkologische Belange haben. Uberall, wo wir tétig sind, bemiihen wir uns negative
Auswirkungen auf Mitarbeiter, Menschenrechte, die Umwelt, Korruption, Verbraucher
und Corporate Governance zu vermeiden und nicht dazu beizutragen, und den
Zugang zu ihrer Beseitigung zu erleichtern.

Als verantwortungsbewusstes Unternehmen sind wir bestrebt unsere soziale und
okologische Sorgfaltspflicht gemaB den OECD Leitlinien fir multinationale
Unternehmen und den UN Guiding Principles on Business and Human Rights
(UNGP) zu erfiillen. Wir sind der Internationalen CSR-Vereinbarung fiir den
Metallbereich, einer Multi-Stakeholder-Initiative zur Umsetzung individueller und
kollektiver Sorgfaltspflichten und der gemeinsamen Entwicklung langfristiger
Ldsungen zur Bewaltigung sozialer und 6kologischer Risiken in globalen Lieferketten
von Metallen und Mineralien, beigetreten.!

2. Unsere Leitsatze

Gooimeer respektiert und wahrt jederzeit die international anerkannten
Menschenrechte, wie in der Allgemeinen Erkidrung der Menschenrechte
beschrieben, im Internationalen Pakt (ber blrgerliche und politische Rechte und
dem Internationalen Pakt tber wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte
verankert und in speziellen Menschenrechtsvertragen wie der Konvention dber die
Rechte des Kindes (CRC) und der Konvention zur Beseitigung jeder Form von
Diskriminierung der Frauen (CEDAW) festgelegt; Das sind Konventionen, die sich
an den Bedurfnissen besonders benachteiligter, marginalisierter und gefahrdeter
Personengruppen in der ganzen Welt orientieren.2

Darliber hinaus bekennen wir uns beziiglich Arbeitsnormen ausdricklich zu den in den

1 https://www.imvoconvenanten.nl/nl/metaalketens.

2 GemaR dem Grundsatz 12 der UNGP wird von Unternehmen erwartet, dass sie spezifische Standards einhalten, die sich
auf potenziell gefahrdete oder marginalisierte Gruppen beziehen. Anmerkung: ,Je nach den Umstanden mussen
Unternehmen maglicherweise zusétzliche Standards erwagen. Unternehmen missen zum Beispiel die Menschenrechte
von Personen respektieren, die bestimmten Gruppen oder Populationen angehéren, die besonderer Aufmerksamkeit
bedurfen, wenn sie nachteilige Auswirkungen fir sie haben kénnen. In diesem Zusammenhang haben die Instrumente der
Vereinten Nationen die Rechte von Frauen, indigenen Volkern, nationalen oder ethnischen, religiésen und sprachlichen
Minderheiten, Kindern, Behinderten und Migranten und ihren Familien ndher ausgearbeitet.”


http://www.imvoconvenanten.nl/nl/metaalketens

Kernkonventionen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) enthaltenen
Grundrechtsprinzipien, wie in der Erkidgrung der ILO lber grundlegende Prinzipien
und Rechte bei der Arbeit festgelegt.

Beziglich Umweltstandards bemihen wir uns unsere Politik und unsere Aktivitaten
auf die Grundsatze und Beschliisse internationaler Umweltabkommen, insbesondere
der Konvention tber die biologische Vielfalt (CBD), der Rahmenkonvention der
Vereinten Nationen (ber Klimadnderungen (UNFCCC), des Pariser Abkommens
von 2015 und des Ubereinkommens der Vereinten Nationen zur Bekdmpfung der
Wiistenbildung (UNCCD), abzustimmen. Wir halten uns jederzeit an internationale
und nationale Umweltvorschriften, Standards und Best Practices.

3. Ansatz: Erfiillung der Sorgfaltspflicht, Einbindung von Stakeholdern,
Unterstiitzung

Gooimeer wendet den sechsstufigen Ansatz des OECD-Leitfadens fir die Erfiillung
der Sorgfaltspfiicht fir verantwortungsvolles unternehmerisches Handeln an. Die
wichtigsten Merkmale dieses Verfahrens zur Erfiillung der Sorgfaltspflicht sind
folgende:

+ Das Verfahren ist auf den , Nachweis" ausgerichtet, dass unsere

Grundsatze bei der Geschaftstatigkeit nicht verletzt werden;

+  Es setzt sich aus den nachfolgenden Bestandteilen zusammen:

o Einbettung verantwortungsvoller Geschaftstatigkeit
in Politik und Managementsysteme;

o Identifizierung und Beurteilung tatsachlicher und potenzieller negativer
Auswirkungen;

o Integration der Erkenntnisse und Durchfiihrung entsprechender
Handlungen (Beendigung, Verhinderung oder Minderung negativer
Auswirkungen);

o Evaluation der Wirksamkeit des Ansatzes;

o Kommunikation, wie negative Auswirkungen angegangen werden;
o Falls notwendig, Realisierung des Zugangs zur Beseitigung negativer
Auswirkungen oder Unterstiitzung dabei.
+ Das Verfahren ist auf die eigenen Aktivitaten von Gooimeer sowie auf ihre
Beziehungen zu Lieferanten und weiteren Geschaftspartnern anwendbar;

Es unterscheidet sich von anderen Aktivitaten zur Erflllung der
Sorgfaltspflicht, indem es sich auf negative Auswirkungen auf Individuen,
Gemeinschaften, ihre Umwelt und ihre Rechte und nicht auf die Risiken flir
das Unternehmen konzentriert;

Das Verfahren wird regelmaBig evaluiert und ggf. aktualisiert, weil sich
Risiken im Laufe der Zeit andern kénnen, was bedeutet, dass die Erflllung
der Sorgfaltspflicht ein fortlaufendes Verfahren ist.

Wir werden mit Lieferanten und anderen Organisationen zusammenarbeiten, um
unseren Einfluss zu erhéhen, damit potenzielle negative Auswirkungen angegangen
und gemindert werden kdnnen. Als letztes Mittel kommt ein Ricktritt in Frage, wenn
ein Lieferant oder Geschaftspartner sich nach einem Meldungs- und Warnverfahren
weigert Auswirkungen zu verhindern, sofern die Aktivitaten von Gooimeer nicht in
einem solchen MaBe dadurch beeintrachtigt werden, dass die Kontinuitat gefahrdet



ist.

Bezliglich der Einbindung von Stakeholdern erkennt Gooimeer an, dass Risiken
fir Menschen und die Umwelt eine sinnvolle Einbindung interner und externer
Stakeholder erfordern. Dazu arbeiten wir mit sowohl internen als auch externen
Stakeholdern, einschlieBlich unserer empfindlichsten Gruppen, zusammen, um
unsere Politik und unsere Strategien zum verantwortungsvollen unternehmerischen
Handeln mit zu gestalten und uns zu helfen unsere (potenziellen) sozialen und
Okologischen Auswirkungen zu definieren und zu verstehen.

Die Einbindung von Stakeholdern ist insbesondere bei der Identifizierung,
Beurteilung und Beseitigung negativer Auswirkungen bei unseren Stakeholdern
von Bedeutung. Sofern wir negative Auswirkungen verursachen oder dazu
beitragen, werden wir uns bemihen die Situation durch legitime Verfahren zu
beheben bzw. dabei Unterstlitzung zu bieten. Aus diesem Grund strebt Gooimeer
einen Beschwerdemechanismus fir sowohl Mitarbeiter als auch weitere relevante
Stakeholder an. Uber die Bearbeitung von Beschwerden werden wir 6ffentlich
berichten. In Situationen, in denen wir durch Aktivitaten in unserer Lieferkette direkt
mit negativen Auswirkungen auf Menschen- und Umweltrechte in Verbindung
stehen, werden wir versuchen unseren Einfluss geltend zu machen, um diese
Auswirkungen zu verhindern oder zu mindern.

4. Reichweite

Diese Politik gilt fiir (1) alle Mitarbeiter von Gooimeer. Sie ist ebenfalls, sofern
verninftigerweise durchfiihrbar, auf (2) unsere vor- und nachgelagerten Ketten
Uber Geschaftspartner, Lieferanten und externe Vertragspartner anwendbar.

Zu 1. Mitarbeiter

Gooimeer behandelt alle ihre Mitarbeiter mit Respekt und Wiirde und fordert Vielfalt
und Inklusion am Arbeitsplatz. Unsere Unternehmenspolitik und unsere Verfahren
halten alle einschlagigen nationalen Gesetze ein und stehen im Einklang mit den
grundlegenden Arbeitsprinzipien der ILO, einschlieBlich Vereinigungs- und
Tarifverhandlungsfreiheit, Nichtdiskriminierung, gleicher Bezahlung und der
Beseitigung von Zwangs- und Kinderarbeit.

In diesem Zusammenhang verweisen wir auch auf unser

Mitarbeiterhandbuch vom Januar 2022.

Zu 2. Lieferanten, Auftragnehmer und weitere Geschaftspartner

Gooimeer erwartet von ihren Kunden, Lieferanten und ihren jeweiligen Lieferketten
und weiteren Geschaftspartnern, dass sie die in dieser Politik beschriebenen

Verpflichtungen erfiillen.

Wir bemiihen uns zusammen mit unseren Geschaftspartnern die OECD Leitlinien fiir
multinationale Unternehmen umzusetzen, um die Transparenz der Lieferkette zu



fordern und langfristige nachhaltige Beziehungen aufzubauen.

5. Schwere und wahrscheinliche Risiken

Schwere Umwelt- und Menschenrechtsrisiken und -verletzungen sind die
schwerwiegendsten Auswirkungen, die ein Unternehmen (bzw. ein
Geschaftspartner eines Unternehmens) auf Menschen oder die Umwelt haben kann.
Wir beabsichtigen unsere Bereiche mit schwerwiegenden Auswirkungen weiter zu
Uberpriifen und ihre Wahrscheinlichkeit und Schwere zu beurteilen, um diese
Auswirkungen im Risikomanagement zu priorisieren und uns in die Lage zu
versetzen sie proaktiv anzugehen. Deshalb werden unsere Bereiche mit
schwerwiegenden Auswirkungen standig weiterentwickelt und sind Teil unserer
Sorgfaltspflicht.

6. Rechtsstaat und widerspriichliche Anforderungen

In allen Situationen und Kontexten sowie in allen Rechtsbereichen wird Gooimeer
die einschlagigen Gesetze und internationalen Standards einhalten, den Rechtsstaat
bzw. diese Politik respektieren und sich bemiihen international anerkannte
Menschenrechts- und Umweltstandards einzuhalten. Wenn wir mit
widerspriichlichen oder unklaren Anforderungen konfrontiert werden, werden wir
nach Wegen suchen, um die Grundsatze international anerkannter Menschenrechts-
und Umweltstandards zu respektieren.

7. Genehmigung und Uberwachung

Diese Grundsatzerklarung wurde von der Geschaftsflihrung von Gooimeer
genehmigt, und ihre Einhaltung wird auf Geschaftsfiihrungsebene von Patrick
Stoelhorst und Richard Janssen Uberwacht.

Gooimeer wird im jahrlichen Geschaftsplan nach ISO 9001:2015 tiber den Fortgang
der Umsetzung dieser Politik berichten. Die Politik wird regelmaBig evaluiert, um
sicherzustellen, dass sie standig unseren Zielen entspricht.



Anlage I: Beispiele schwerer Risiken3

Nichtdiskriminierung.

In allen Aspekten der Beschéftigung wie Werbung, Verglitungen und
Nebenleistungen, Schulung, Beforderung, Versetzung und Beendigung behandein
wir Individuen fair und nicht diskriminierend, ausschlieBlich auf der Grundlage
ihrer Fahigkeit die Anforderungen und Standards ihrer Funktion zu erfillen. Wir
machen das ohne Rlicksicht auf Faktoren wie (aber nicht beschrankt auf) Rasse,
Religion, Hautfarbe, ethnische oder nationale Herkunft, Behinderung, sexuelle
Orientierung, Geschlecht oder Familienstand.

Ehrlicher Lohn / ehrliche Vergtitung:

Jeder Mitarbeiter hat Anspruch auf eine Verglitung fir eine normale
Arbeitswoche, die zur Befriedigung der Grundbeddirfnisse des Mitarbeiters und
der Bereitstellung eines verwendbaren Einkommens ausreicht. Unsere
Geschdftspartner mussen mindestens den Mindestlohn bzw. den géangigen Lohn
(falls hbher) zahlen, alle gesetzlichen Lohnanforderungen erfiillen und alle
gesetzlich, tarifvertraglich und vertraglich vorgeschriebenen Nebenleistungen
anbieten. Sollte die gezahlte Verglitung nicht zur Befriedigung der
Grundbed(irfnisse der Mitarbeiter und der Bereitstellung eines verwendbaren
Einkommens ausreichen, so sind unsere Geschaftspartner verpflichtet geeignete
MalBnahmen zu ergreifen, um (in Kooperation mit der im Unternehmen
vertretenen Gewerkschaft, falls vorhanden) schrittweise ein angemessenes
Vergiitungsniveau zu erreichen.

Kinderarbeit:

Es wird keine Kinderarbeit eingesetzt. Es findet keine Werbung fir Kinderarbeit
statt. Sollte in der Branche und der Region des Lieferanten Kinderarbeit
festgestellt werden, so wird der Lieferant ein Programm initiieren oder sich an
einem Programm beteiligen, um Kindern, die an Kinderarbeit beteiligt sind,
zZugang zu hochwertiger Bildung zu verschaffen, bis sie keine Kinder mehr sind.
Niemand unter achtzehn Jahren wird nachts oder unter gefahrilichen
Bedingungen beschéftigt. In diesem Kodex bedeutet ,Kind" jede Person unter
fiinfzehn Jahren, sofern in nationalen oder lokalen Gesetzen kein hoheres
schulpflichtiges Alter bzw. kein hbheres Mindestalter fir die Erledigung von
Arbeiten vorgeschrieben wird; In diesem Fall gilt das hohere Alter; Und
JKinderarbeit” bedeutet jede Arbeit eines Kindes oder Jugendlichen, sofern sie
nicht gemap3 der ILO Mindestalter-Konvention 1973 (C138) als akzeptabel
angesehen wird.

Vereinigungs-/Tarifverhandlungsfreiheit:

3Aus: A Guide for Business: How to Develop A Human Rights Policy (UN Global Compact, 2015).



Die Rechte von Mitarbeitern einer Gewerkschaft beizutreten und
Tarifverhandlungen zu fihren, wie es die ortlichen (Rechts-) Vorschriften
erlauben, ddrfen nicht beeintrachtigt oder eingeschrankt werden. In Situationen
oder Landern, in denen die Rechte beziiglich Vereinigungs- und
Tarifverhandlungsfreiheit gesetzlich eingeschrankt sind, muss der Verkaufer allen
Mitarbeitern parallele Mittel zur Vereinigungs- und Tarifverhandlungsfreiheit
bereitstellen.

Rechte indigener Volker:

Wir respektieren die Vielfalt einheimische Volker und erkennen ihre einzigartigen
und wichtigen Interessen an Land, Wasser und Umwelt sowie an ihrer
Geschichte, Kultur und Tradition an. Uberall, wo wir tétig sind, arbeiten wir mit
Gemeinschaften zusammen und bemdihen uns die sozialen, kulturellen,
Okologischen und wirtschaftlichen Auswirkungen unserer Aktivitdten zu
verstehen, damit wir auf Bedenken reagieren und an der Optimierung der
Vorteile und der Minderung negativer Auswirkungen fiir sowohl die lokale
Gemeinschaft als auch die gesamte Wirtschaft arbeiten kénnen.

Sicherheit:

Wir erlauben eine bewaffnete Sicherung nur, wenn sie gesetzlich vorgeschrieben
Ist oder wenn wir glauben, dass es keine andere Moglichkeit gibt
Sicherheitsrisiken zu bewdltigen. Alle bewaffneten Wachen mdissen unsere
Stanaards erfillen, die auf den UN-Richtlinien und -Konventionen in Bezug auf
die Anwendung von Gewalt und den Voluntary Principles on Security and Human
Rights basieren.



	Internationale CSR-Politik
	1. Mission
	2. Unsere Leitsätze
	3. Ansatz: Erfüllung der Sorgfaltspflicht, Einbindung von Stakeholdern, Unterstützung
	4. Reichweite
	5. Schwere und wahrscheinliche Risiken
	6. Rechtsstaat und widersprüchliche Anforderungen
	7. Genehmigung und Überwachung

	Anlage I: Beispiele schwerer Risiken3
	Nichtdiskriminierung:
	Die Rechte von Mitarbeitern einer Gewerkschaft beizutreten und Tarifverhandlungen zu führen, wie es die örtlichen (Rechts-) Vorschriften erlauben, dürfen nicht beeinträchtigt oder eingeschränkt werden. In Situationen oder Ländern, in denen die Rechte ...




